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gerangriff auf Norditalien
Mailand und Deſenzano beſchoſſen

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 22 Februar Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher und Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Jſonzo Front waren die Artilleriekämpfe im

allgemeinen namentlich aber bei Plava recht lebhaft
Eines unſerer Sag cuggeſchwader unternahm einen
Angriff auf Fab ken in der Lombardei Zwei

r drangen hierbei zur Erkundung bis
ailand vor Eines unſerer Geſchwader griff die

italieniſche lugzeug Station und die
afenanlagen von De nen am Gardaan Bei beiden Unternehmungen wurden S

reiche Treffer in den Angriffs Objekten beobachtet
Trotz heftigen feindlichen Artilleriefeners kehrten alle
Flugzeuge wohlbehalten zurück

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Seldmarichanentnant

Der amtliche franzöſiſche Bericht

Heftige h h De en F
Weſtfront

W T Paris Februar Amtlicher Bericht
von Montag abend Jm Artois ließ der Feind nörd
lich der Straße nach Lille eine Mine ſpringen Ein
unmittelbar darauffolgender Gegenangriff vertrieben ihn
von dem Trichter deſſen eine Seite wir beſetzt halten
Am letzten nachmittag richteten die Deutſchen ein hef
tiges Bombardement auf unſere Gräben nordweſtlich

von Givenchyh worauf unſere Batterien kräftig antworteten Südlich der Somme verſuchte der Feind
im Abſchnitt von Lihone nachdem er zuvor auf
unſere Linien heftiges Feuer und unaufhörliche Ströme
von erſtickenden Gaſen auf einer Front von ſieben Kilo
metern gerichtet hatte an verſchiedenen Stellen ſeine
Gräben zu verlaſſen wurde aber überall durch unſer
Sperr und Jnfanteriefeuer zurückgeſchlagen Jn der
Champagne beſchoſſen wir wirkſam die deutſchen
Stellungen weſtlich der Straße St Hilaire St
Souplet Jn den Argonnen zerſtörte ver
nichtendes Feuer auf die feindlichen Werke in der Nähe
der Straße nach St Hubert mehrere Beobachtungsvoſten im Walde von Cheppy Ueberall in der ganzen
Gegend von Verdun zeigten ſich die beiderſeitigen
Artillerien unabläſſig ſehr tätig Südöſtlich St
Mi hie beſchoſſen wir die deutſchen Stellungen im
Walde von Ailly Die Deutſchen warfen eine An

r ſchwerer Geſchoſſe auf St Dié durch die ein
Einwohner getötet und ſieben verwundet wurden

Die fernere Tätigkeit des Tages iſt durch zahlreiche
Luftkämpfe geke nnzeichnet Ueber Tagsdorf öſtlich
Altkirch griff eines unſerer Flugzeuge aus nächſter Nähe
einen Fokker an und gab auf ihn 15 Schüſſe ab Der
feindliche Apparat glitt auf dem rechten Flügel ab und
fiel dann zu Boden In der Gegend von Epinal wurde
ein Albatros durch das Feuer unſerer Artillerie in die
Flucht geſchlagen Jn der Gegend von Bures nörd
lich des Waldes von Parroy wurde ein deutſches Flug
zeug durch zwei Flieger angegriffen und mußte in
unſeren Linien niedergehen Führer und Beobachter
ſind tot Ein Geſchwader von ſieben Flugzeugen lieferte
Vier feindlichen Flugzeugen in der Gegend von Vig

eulles les Hattönchatel ein Gefecht ZweiDeutſche wurden gezwungen zu landen die beiden

anderen ergriffen die Flucht Feindliche Flugzeuge
bombardierten Fismes Bar le Duc und Re
vigny Jn der Nähe des letzten Platzes wurde einfeindliches Geſchwader aus 15 Flugzeugen durch eines
unſerer Jagdgeſchwader überraſcht Es mußte einen
Kampf liefern in deſſen Verlauf ein deutſches Flugzeug
abgeſchoſſen wurde Die beiden Flieger wurden ge
fangen Ein zweites feindliches Flugzeug das verfolgt
wurde ging ſteil in den deutſchen Linien nieder Eine
unſerer Beſchießungsgruppen die aus 27 Flugzeugen
beſtand warf 66 großkalibrige Geſchoſſe auf das Flug
feld Habsheim und den Güterbahnhof von Mül
hauſen Eine andere Gruppe von 28 Flugzeugen
warf zahlreiche Geſchoſſe auf Munitionsfabriken des
Feindes in Pagny an der Moſel Nach dieſen veridene Operationen kehrten alle unſere Flugzeuge
an ihre 2 Dandungsſtätts zurück Ein Zeppelin wurde auf

nach St Menséhould ſüdlich davon durch eine
Abteilung unſerer Automobilgeſchütze aus Revignh ab

choſſen Von einem Brandgeſchoß durchſchlagen fiel
ment in der Umgebung von Brabant le Roi

ni
Belgiſcher Bericht Nichts Bedeutendes

z 7Die k u k Flieger über der Lombardel
Köln 22 Februar Der Kölner Volks

zeitung zufolge ſtiegen geſtern am Garda
ſee bei Riva und Valſabbia 11 öſter
reichiſche Flugzeuge auf wobei ſie ſich
in kleinere Gruppen teilten Sechs über
flogen Valtrompia andere gingen über v
Gardone zwei warfen Bomben über der
Eiſenbahn von Deſenzano ab Es gab zehn
Verwundete Ueber der Trezzo Sull Adda
wurden 18 Bomben geworfen Zwei Tote
und über zehn Verwundete wurden gezählt
Jn Salo platzte eine Bombe in der Nähe
der Anterpräfektur Jn mehreren Orten
ſcheinen die Eiſenbahnen getroffen worden
zu ſein

W T Bern 22 Februar Nach Meldungenvon der italieniſchen Huriu ſollen geſtern früh öſter
reichiſch S ſche lugzeuge in Ober
italien in der Richtung Mailand gemeldet worden
h Nach ſpäteren Meldungen ſollen die Flugzeugetailand nicht erreicht haben und vor Mailand in einen

Luftkampf mit italieniſchen Verteidigungsflugzengen
verwickelt worden ſein Ueber das Ergebnis iſt noch
nichts zu erfahren Die Agenzia Stefani ſtellte aufhöheren militäriſchen Seſehl den Telephonverkehr vor
übergehend für ganz Oberitalien ein angeblich weil die
öſterreichiſch ungariſchen Flugzeuge ſich noch über italie
niſchem Gebiet befinden

Der Verlauf des Flugzeugangriffs
Lugano 22 Februar Oeſterreichiſch ungariſche

Flugzeuge ſind über lombardiſche em Gebiete erſchienen

und haben eine Anzahl Bomben abgeworfen etliche
Flugzeuge ſind auch bis nach Mailand gekommen Aus
vorliegenden Mitteilungen geht hervor daß die öſter
reichiſch ungariſchen Flugzeuge ſich über der elektriſchen
Kraftſtation Mailands gezeigt hatten Nach italieniſchen
Mitteilungen ſollen mehrfach Bomben abgeworfen
worden ſein Ob dieſe Vombenwürfe Schaden angerichtet haben und welchen Umfang dieſe Schäden haben

ließ ſich vorderhand nicht feſtſtellen denn es waren mit
einem Male in Oberitalien alle Fernſprechverbindungen
unterbrochen worden ſo daß der Nachrichtenverkehr
gänzlich ſtockte Feſtſtellen ließ ſich nur ſo viel daß
während in der vergangenen Woche der Beſuch der
k u k Flieger völlig überraſchend kam es diesmal ge
lang ſobald die Flugzeuge an der Grenze geſichtet worden
waren Warnſignale zu geben und zwar wurden
Kanonenſchüſſe gelöſt ſowie auch das Nahen der Flieger
durch Hornrufe angekündigt Die Mailänder Bevölke
rung erhielt auf dieſe Weiſe Kenntnis von der drohenden
Gefahr Der Straßenbahnverkehr und der Fernſprech d
dienſt wurden ſogleich eingeſtellt und zahlreiche der mit
der Verteidigung Mailands betrauten italieniſchen
Kampfflugzeuge insgeſamt ſind mit der Bewachung
der Stadt fünfundſechzig italieniſche Flieger beauftragt
S ſtiegen auf um den Gegner abzuwehren Die italieni
ſchen Flieger kreiſten über der vermeintlich meiſtgefähr
deten Stadtzone Es zeigten ſich aber im ganzen zwei
öſterreichiſchungariſche Flieger die der Verfolgung un
gehindert entkamen Ein anderes k u k Luftgeſchwader
zeigte ſich ungefähr zur gleichen Zeit im Gebiet des
Gardaſees Auch hier traten italieniſche Flugzeuge zur
Abwehr in Aktion konnten es aber nicht hindern daß
die am Gardaſee gelegenen Hafenanlagen von Deſen
zano mit Bomben belegt wurden Die Wirkung des
Bombardements wird von italieniſcher Seite ver
ſchwiegen Ueber dem Gardaſee entſpann ſich ein äußerſt
aufregender Luftkampf und anch die italieni
ſchen Abwehrkanonen wirkten hierbei mit aber an
ſcheinend erfolglos denn es iſt nicht gelungen auch nur
einen einzigen der öſterreichiſch ungariſchen Flieger
herunterzuholen

Lugano 21 Februar
wurde Mailand alarmiert Von Brescia her waren
telephoniſch Nachrichten eingetroffen daß ein Ge
ſchwader feindlicher Flugzenge die Richtung
auf Mailand genommen habe Etwas ſpäter erfolgte ein
zweiter Alarm der beſtätigte daß die Gefahr nahe ſei
Nach den letzten Nachrichten waren die feindlichen
Flieger jedoch bis Mittag noch nicht über der Stadt er
ſchienen dagegen ſollen ſie das Elektrizitäts
werk das Mailand mit elektriſcher Kraft verſorgt mit
Bomben belegt haben Nach dem Corriere della Sera
wird Mailand von 65 Flugzeugen bewacht Aus Maji
land hier eingetroffene Reiſende berichten noch daß die

Heute vormittag 9 Uhr

heute vormittag über Mailand erſchienenen öſter
reichiſch ungariſchen Flugzeuge Bomben abgeworfen

edeutende Schäden verurſachten Doch
icheres bekannt Lok Anz

Da UntergDer Untergang des Zeppelins
bei Bar le Duc

haben die ſehr
iſt noch nicht

Paris 23 Febrnar Agence Havas meldet ausle Duc der geſtern abend hernuntergeſchoſſene
eppelin ſchw bte mit verdegten Lichtern in einer Höhe

von 1800 bis 2089 Mete Er kämpfte gegen den WindSobald er ſich in Zu wele befand begann die Be
ſchie zung Eine Granate dur vohrte das Luftſchiff und
blieb in der Seite eden Das Feuer verbreitete ſich
entlang des ganzen Luftſchiffes deſſen Umriſſe ſich deut
lich gegen den Aber idhimmel abhoben Es brannte ohne
hörbare Exp ioſtonen und ſank dann langſam Sobald
der Zeppe lin e Boden erreichte explodierten die von
ihm mitgefü rten Bomben er erſchien als eine formloſe
Maſſe W T

Franzöſiſche Zeppelinabwehr
Amferdam 22 Februar Geſtern abend wurde von

der Pariſer et ärde plötzlich der Befeb erteilt die Beleuchtung zu verlöſchen Um 9 Uhr
30 Min bran n nur noch wenige Lampen Ungeachtetder tiefen Du nkelheit waren die Straßen mit Neugieri
gen gefü illt Jm Laufe der Nacht erſchien dann die Mit

teilung daß ein Zeppelin in St M eneho uld
n ſüdlicher Richtung fahren nd z gre t und abge choſſen
worden ſei Er ſtürzte brennend zur Erde Lok Anz

Ein eng iſcher Luftdienſtausſchuß

3 9 d 9W T London 22 Februar Der parle amen

o e rrre T Jariſche Mitarbeiter des Daily Telegraph erklärt daß
7 52 t komm 9 97 J 5 Jas Zuſtandekommen eines ſtändigen Aus ſchuſſe sder den Luftdiemſt zu Waſſer r und zu Lande unte r

igen ſoll ge ſi i che r t iſt Wahrſcheinli
ſchuſſe 8

ch wird D
Lord T r y C t 9 d AuDie neue engliſche Kredit

Vorlage im Unterhaus
London 21 Februar Jm Unterhaus brachteder Miniſter räſident Asquith eine Kreditvorlage ein

im Betrage von 42 Millionen Pfund Sterling
Hierbon entfallen 120 Millionen noch in das laufende
Finanzjahr und 300 Millionen Pfund Sterling in das
Finanzjahr 1916 ſo daß ſich die geſamten Kredite für
1915 16 auf 1420 Millionen Pfund Sterling und die
Kreidite ſeit Beginn des Krieges auf 2082 Millionen
Pfund Sterling belaufen Asquith ſagte man ſei der

daß der im November
des Krieges anf 2082 Millionen

Bei

an

Meinung geweſen
Kredite ſeit Beginn
die Staatserforderniſſe bis zum 10 März decken
fall Die Vorlage wurde einſtimmig
genommen

London 21 Februar Jn Beantwortung einer
im Unterhaus ſagte der Unterſtagatsſekretär

s Answärtigen Lord Robert Cecil die Regierungſei mit dem in Belgien arbeitenden Ausſchuß zufrieden

ſie könne den genauen Betrag der britiſchen Privatunter
ſtützungen für den Hilfsfonds nicht angeben ein Re
gierungs z beitrag werde von der belgiſchen Re
gierung außerhalb der Anleihe der Verbündeten ge
leiſtet und belaufe ſich auf eine Million L ſtrut
mongtlich Die Arbeiter die Lohnarbeit für die
Deutſchen leiſteten erhielten die von dem Ausſchuß den
Hilfsbedürftigen gewährte Unterſtützung nicht Die
Vaterlandsliebe der belgiſchen Arbeiter habe alle außer
einer verhältnismäßig kleinen Zahl trotz der angebo
tenen Lockmittel abgehalten für den Feind zu arbeiten

Schatzkanzler Me Kenna erklärte als er im September geſagt habe daß die Ausgaben wahrſcheinlich
fünf Millionen Lſtrl pro Tag betragen wür
den ehe das Finanzjahr zu Ende gehen würde habe er
damit ſämtliche Ausgaben auch die für den bürgerlichen
Staatshaushalt und für die Schuldentilgung gemeint
Wir ſind ſagte der Schatzkanzler nunmehr dieſer

Ziffer ſehr nahe gekommen und werden ſie am Ende des
Finanzjahres erreicht haben Man hat der Regierung
vorgeworfen daß ſie nicht ausreichende Maßregeln traf
um den Kredit zu behaupten und hat dabei auf den
amerikaniſchen Wechſelkurs hingewieſen Me Kenna
forderte das Haus anuf den amerikaniſchen Kurs des
engliſchen Geldes mit dem anderer kriegführender
Nationen zu vergleichen Augenblicklich betrage der
eng liſche Kurs 4 Dollar 76 Cents für das Pfund Ster
ling Das ſeien 190 Cents unter dem normalen Kursvon 1,86 und die Regierung wünſche nicht daß der Kurs

den normalen Stand erreiche oder darüber hinausſteige
aus dem einfachen Grunde weil England dadurch daß
es den Kurs etwas unter Pari hält die Einfuhr
behindert und das Abſtrömen von Gold
nach Amerika vermindert Wenn man den

bewilligte

reich Ungarn vergleiche ſehe man daß ſich der eng
liſche Kredit behauptet habe Es ſei beinahe
ein Wunder wie England noch nach achtzehn Monaten
Krieg faſt das einzige offene Goldland der
Velt ſei Beifall Das engliſche Papiergeld könnejetzt noch an der Bank von England gegen Gold ein

gewechſelt werden Es klinge kaum glanblich daß der
engliſche Kredit die ſchwere Probe die er aushalten
mußte habe überſtel hen können Aber wie ſchwer die
Probe auch geweſen ſei England habe ſeinen Kredit be
hauptet und er zweifle nicht daran daß er auch noch
nach einem Jahre werde mitteilen lönnen daß der eng
liſche Kredit unerſchüttert ſei W T

Anmerkung der Red Wir zweifeln an der Richtig
keit der Reuter Meldung Die Gefahr eines Goldabfluſſes nach einem fremden Lande iſt nur dann vor
handen wenn das Ligene Geld gegenüber dem fremden
unter Pari ſteht Me Kenna kann alſo kaum geſagt
haben Enge and hal te den Kurs ſeines Geldes gegenüber

Dollar abſichtlich unter Pari um das Ab
ſtrömen von Gold Amerika zu verhindern Meo
Kenna kann ferner kaum geſagt haben daß England faſt
das einzige offene Goldland der Welt ſei Wäre Eng
land noch offenes Goldland ſo würde der automatiſche
Goldabfluß die Entwertung des engliſchen Pfundes
gegenüber dem amerikaniſchen Dollar und dem holländi
ſchen Gulden verhindert haben

Der Fall von Erzerum in tkürkiſcher
Darſtellung

Konſtantinopel 22 Februar Amtliche tür
kiſche Mitteilung Unſere Armee hat ſich aus mili
täriſchen Gründen ohne Verluſte in weſtlich von Er
zerum gelegene Stellungen zurückgezogen nachdem ſie
die 15 Kilometer öſtlich der Stadt befindlichen Stel
lungen ſowie 50 alte Kanonen die nicht weggeſchafft
werden konnten an Ort und Stelle zerſtört hatten
Die von den Ruſſen verbreiteten phantaſtiſchen Nach
richten nach denen ſie in Erzerum 1000 Kanonen ers
beutet und 800900 Gefangene gemacht hätten wider
ſprechen der Wahrheit Jn Wirklichkeit hat abgeſehen

von den in den vorerwähnten Stellungen vorgekammenen
Kämpfen kein Kampf in der Umgebung von Erzerum
ſtattgefunden Jm Grunde genommen war Erzerum
keine Feſtung ſondern eine offene Sie r
Umgebung befindlichen Forts hatten keinen militäriſchen
Wert Aus dieſem Grunde wurde auch nicht in Er
wägung gezogen die Stadt zu halten W T

16 000 Engländer in Kut el Amara
eingeſchloſſen

Konuſtantinopel 22 Februar Dem Jkdam
zufolge beträgt die Zahl der von der türkiſchen Armee

dem
na ch

in Kut el Amara belagerten und eingeſchloſſenen eng
liſchen Truppen ſechzehntauſend Mann Lok Anz

Verhaftung der Konſuln in Kreta
Kopenhagen 22 Februar Der Korreſpondent der

Daily Mail in Athen erklä zuverläſſiger Quelledaß die Konſuln Denitchianss Oeſterreich Ungarn der

Türkei und Bulgariens in Candia auf Kreta verhaftet
und an Bord engliſcher Kriegsſchife gebracht wurden

Lok Anz

Die Kämpfe der Senuſſen
und Engländer

Lugano 22 Februar Einer römiſchen Reldung
des zopolo d Jtalia iſt zu entnehmen daß die
Senuſſen in den Kämpfen gegen die Engländer nur ge
ringe Streitkräfte von etwa 3000 Mann verwendeten
und noch über Reſerven von mindeſtens 10 000 Mann
15 Geſchützen zahlreiche Maſchinengewehre und großen
Frachtwagenpark verfügen Das nationaliſtiſche Blatt
das ganz gut weiß daß die Engländer vor dem Krieg
die Waffen und Munitionszuf fuhr über Aegypten nie
mals unterdrüdckt haben und die Verdrängung der Jta
liener aus der Cyrenaica begünſtigten gibt der be
gründeten Befürchtung Ausdruck daß die Senunuſſen
Streitkräfte gegen die italieniſchen Beſatzungen in der
Cyrengica entſenden werden Voſſ Ztg

Nikita ſchweigt
Bukareſt 22 Februar De r Peſter Qlond meldetin einem i Trivatbe richt aus Wien Auch bis heute iſt

keine Antwort des Königs Nikolaus von Montenegru
ei ngetroffe n Man wird zunäch ſt einige Tage abwarten
Sollte man zu der Annah me gelan ge S der König
nicht antworten kann oder will ſo wird man weitere
Schritte unterlaſſen aber Montenegro wir
dann nicht wie ein Land das freiwillig kapit liert hat

bdehande t
Land

ſondern wie ein erobertes
engliſchen Kurg mit dem von Deutſchland und Oeſter werden CLok Ans



Der Bericht des Großen Hauptquartſers

Großes Hanpiquartier 22 Febr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Das nach vielen unſichtigen Tagen geſterg aufklärende Wetter führte zu lebhaſterex Arti erierttig t
an vielen Stellen der Front ſo zwiſ dem Kangl vor

La Baffése und Arras wo wir öſtlich von Sonche
im Anſchluß an unſer wirkungsvolles Feuer den Fran
er 890 Meter ihrer Stellung im Sturm entriſſen und
ieben Offiziere 319 Mann gefangen eindrachten Auch
wiſchen der Somme und der Oiſe an der Aisne

Front und an mehreren Stellen der Champagneſteigerte die Kampftätigleit zu größerer Heftigkeit
Nordweſtlich von Tahnre ſcheiterte ein franzöſiſcher
Handgranatenangriff Ebenſo ſetzten anf den Höhen zu
beiden Seiten der Maas oberhalb don Dun Artillerie
kämpfe ein die an mehreren Stellen zu beträchtlicher
Stärke anſchwollen und auch während der letzten Nacht
nicht verſtummten

Zwiſchen den von beiden Seiten aufgeſtiegenen
Fliegern kam es zu zahlreichen Luftgefechten be
ſonders hinter der feindlichen Front

Ein dentſches Luftſchiff iſt heute nacht bei
Revigny dem feindlichen Feuer zum Opfer gefallen

Deſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Oberſte Heeresleitung

Dichtung und Wahrheit
Die Phantaſie der Franzoſen hat ſeit Beginn des
Krieges eine Reihe von Verbrechen er unden die die

eutſchen und ihre Verbündeten an Kindern verübt
aben ſollen Das belgiſche Kind von dem behauptet
vird daß deutſche Truppen ihm die Hände abgeſchlagen
ätten während es in Wahrheit die Arme längſt vor
em Kriege durch eine Operation verloren hatte wird

noch in der Erinnerung der Leſer ſein Aller Berichti
gungen zum Trotz werden ähnliche Verleumdungen in
der franzöſiſchen Preſſe planmäßig for t Aber
damit nicht genug ie ſchon vor dem Kriege wirdauch jetzt das empfängliche Gemüt der Kinder durch

immer neue Schilderungen ſolcher erdichteten Greuel
taten vergiftet Ein Beweis dafür mit welcher über
legten Gemeinheit dabei vorgegangen wird iſt der Jn
halt der Schularbeiten einiger 10jährigen
Mädchen aus einer Schule in Brugy Vas de
Calais Die Arbeiten ſind erſt ganz kürzlich an
gefertigt worden Die erſte anſcheinend ein Diktat des
Lehrers oder der Lehrerin iſt ein Gedicht und lautet in
der Ueberſetzung

Wiſſet troß Eurem zarten Alter warum Euer
Vater abweſend iſt Es iſt für Euch und um Euch zu
verteidigen Dafür gibt er all ſein Blut her Lie
Kleinen Jn unſeren Wäldern mit ben blumigen

gibt es noch mehr als einen Wolf der auf
auer liegt und die Rotkäppchen überfällt und auf

frißt Da iſt ein ungeſittetes grauſames blut
dürſtiges und neidiſches Volk das für die Kinder
Eures Alters noch gefährlicher iſt als die Wölfe Die
Deutſchen So nennt ſich das Volk Wilhelms II
eines Königs der unter ſeiner Maske als Menſch nur
ein Ungeheuer ein ſcheußlicher Menſchenfreſſer iſt
Sein Gegenſtück der Kaiſer von Oeſterreich ißt mit
Vorliebe kleine Kinder und da er ſicht wie reich und

77 Frankreich iſt möchte er es den Franzoſen weg
nehmen

Viel urd und in der Erfindung raffinierter
als dieſes dumme Zeug iſt ein Aufſatz mit dem Titel
Ein junger Held den die Kinder wahrſcheinlich als
Nacherzählung eines Vortrages wiedergeben mußten
Jn dieſem Machwerk wird nicht nur den deutſchen Trup
en jede Art von Verhrechen angedichtet Trunkenheit

ünderung Brandſtiftung Anſtiften zum Morde
ſondern auch die Drteitigene der Kinder am Frank
tireurkrieg verherrlicht ir geben den Text in wört
licher Ueberſetzung wieder

Die Preußen waren in eine Stadt an der Land
ſtraße eingezogen Beim Durchzuge tranken ſie den
Schnaps die Weinflaſchen und den Champagner aus
Als ſie betrunken waren plünderten ſie die Häufer
Arme Bauersleute die in ihr Haus zurückkehren
wollten ſahen daß es abgebrannt war Ein Greis
zeigte die verkohlten Ueberreſte Damit wollte er
ſagen daß ſie weſen getrunken und dann alles ver
nichtet hätten Ein franzöſiſcher Korporal befand ſichnoch in einem Winkel pa er beim Durchbruch ver

wundet worden war Ein kleiner Knabe von 13 Jah
ren kam vorbei und der franzöſiſche Korporal bat ihn
um etwas zu trinken Das Kind lief ſofort hin und
holte ihm etwas Da wurde es von einem deutſchen
Hauptmann bemerkt Dieſer verband ihm die Augen
um es zu erſchießen doch nahm er die Binde wieder
ab und ſagte zu dem Finde Nimm das Gewehr und
ſchieß auf den franzöſiſchen Korporal Als der
Kleine jedoch bemerkte daß der Hauptmann ihn nicht
mehr anſah drehte er ſein Gewehr um und ſchoß auf
den deutſchen Houptmann Der arme Junge wurde
donn von Gewebrkugeln getroffen und erſchoſſen
Seine kleinen Kameraden hatten ihn von ganzem
Herzen geliebt
Bei dem fetzigen Geiſteszuſtand der Franzoſen ſind

Hinweiſe auf das Verbrechen das ſie mit ſolchen ver
leumderiſchen Hetzereien nicht nur gegen ung ihre Feinde
ſondern auch gegen ihren eigenen Nachwuchs be
völlig fruchtles Es ſcheint als wären auch die ten
Köpfe Frankreichs unrettbar dieſem traurigen Maſſen
wobnſinn vexfollen Die wenjigen die in Frankreich
fähig ſind die Wahrheit zu erkennen dürfen ſie nicht
ausſprechen Umſo lehrreicher aber iſt es die Anſicht
einer Franzöſin zu erfehren die ſich noch beute
in Deutſchland aufſhält obwohl ihr die deutſchen Be
hörden die Rückkehr nach Frankreich freigeſtellt hatten
Sie ſchreibt ihrem in dem franzöſiſchen Heere dienenden
Sehne wesheolh ſi ſich ſcheue ihr Vaterland wieder
aufznſuchen Der Brief der keiner Erlärterung be
dorf iſt datiert aus Berlin vom 26 Januar 1916 und
lautet im Auszug

Ich brauche Dir nicht zu ſagen daß ich
kaum Luſt habe in dieſem Augenblick nach Frankreich
rückzukehren nicht nur weil ich ſchwerlich Gelegen

deit finden würde meinen Lebensunterhalt zu ver
dienen da ich kein Handwerk betreibe ſondern auch
weil es mir nach dem was ich in den franzöſiſchen
Zeitungen leſe unmöglich ſein würde mich mit meinen
Oandsleuten zu verſtehen beſonders mit den Pariſern
Gewiſſe Artikel der Preſſe müſſen ſie nahezu verrückt
un pon fogs gemacht haben Wenn eine Zeitung
wie le Temps ihren Leſern erzählt daß die Deut
ſchen in Serbien kleine Kinder lebendig verbrannt
daß ſie andere unter den Augen ihrer Mütter in
Se geſchnitten bätten daß die Brunnen mit den
Leichnamen der Bauern angefüllt ſeien die die
Voſches lebendig hineingeworſen hätten uſw uſw

ſo fragt wen ſich auf welchen Geiſtesſtand nſivenn
int i muß das Volk hinaboeſtiegen ſein Jch

chiſderungen von Verbrechen geleſen
t etwa Hberſett in einer deutſchen Zeitung ſon

im Temps ſelhbſe vnd ich dewadre dieſe
Na nmer auf um ſie Dir ſpöter zu zeigen Kuf jeden
Foll würde ich bei meiner Ankunft in Varis mit
Fragen übderhäuft werden und da ich gerade das
Gegentell von dem erzählen würde was man zu n
wünſcht würde ich ſelbſt als Boſche behandelt wer
den Mit den Wölfen muß man heulen Aber nach
dem ich faſt 15 Jahre in dieſem Lande gelebt habe

er

e ich mich unfähig ein Volk das mir ſo lange

r Cmi e nicht zu vergeſſen gelehrt hat
mit dileuten eine

r u überhäufen um meinen Lands
n Gefallen 3 erweiſen Das iſt deruptgrund der es mir ſchw

aris zu leben
er machen würde jetzt in

Einſt ſagte ein deutſcher Demokrat Das iſt das
Unglück der Könige daß ſie die Wahrheit nicht hören
wollen Ein weit größeres Unglück iſt es wenn die
Völker die Wahrheit nicht hören wollen

Stadt und Landſchaft Erzerum
Das Dilatet Erzerum iſt ewa ſo groß wie Wurttemverg

Baden ElſaßLothringen und die bayeriſche Pfalz und zählt
auf rund 51 000 Quadrattkometern faſt 700 000 Einwohner
Die Stadt ſelbſt iſt handelspolitiſch wie Frategiſch gleich
wichtig Sie liegt ganz nahe den Quellen des Euphrat der
bei Karalu enrpringt am Südoſtrand einer ſehr fruchtdaren
400 Quadrattilometer umfaſſenden Hochebene Unter den
Städten der Erde zeichnet ſich Erzerum vor allem durch ſeine
Höhemage aus es liegt 1965 Meter über dem Meeresſpiegel

jqen Quftiurorie Entſprechend dieſer Lage iſt das Klima
zwar geſand aber recht balt das Jahresmittel beträgt nur
6,4 Grad Celſius Die Stadt iſt in ganz aldertümlicher
Weiſe befeſtigt eine doppelte Sdemnmauer und tieſe Gräben
um ſchließen ſie im Süden vefmndet ſich der Wohnſitz des
Paſchas die Zitadelle Jtſch Kal6 Von den 42 000 Einwohnern
find nur etwa 14 000 Armenier bie überwiegende Mehrzahl
Türken Jm allgemeinen iſt die Sdadt recht unanſehmſich die
Straßen ſind däßzlich und unreinlich die Steinhäuſer ſprechen
auch den beſcheidenſten Anforderungen der Baukunſt Hohn
Das ſchönſte Gebäude iſt die UlnDjantMoſchee die anderen
64 Moſcheen die 16 Derwiſchklöſter und die 4 Kirchen ſind un
bedeutend Erſtaumlich iſt die große Zahl der Karavanſereien
309 und der Bäder 17 Von ſiaatlichen und kirchlichen Be

hövden die in Erzerum ihren Sitz haben ſeien nur genannt
Der ohmaniſche Generalgouverneur der gregorianiſche Erz
biſchof ein griechtſchorjentaliſcher und ein römtſch katholiſcher
Biſchof mit den Kaſernen iſt eine Militärſchule verbunden
Infolge der Abwanderung der Armenier und des im 19 Jahr
hundert mehrfach erfolgten Gebietsverluſtes an Rußland hat
die Stade erheblich gelitten Der Wert des Handels wird auf
21 der der Durchfuhr auf über 70 Millionen geſchätzt Früher
war Grzerem wegen ſeines Metallgewerbes hochberühmt ſeine
Waffen und ſeine Kupferwaren wurden viel begehrt heute
bezieht ſich der Handel faſt ausſchließlich auf Nahrungsmittel

Bemerlenswert iſt daß bis zum Ausbruch des Krieges kon
ſulartſche Vertreter von Rußland Frankreich England
alien Perſien und den Vereinigten Staaten dagegen nicht
von den Mittelmächten in der Stadt ihren Sitz hatten Von
abtersher war dieſer Platz wegen ſeiner günſtigen Lage an der
Straße von Trapezunt am Schwarzen Meer nach Perſien
wichtig Jm alten Armenien hieß der Platz Kavin was die
Griechen in Karang umwandelten Der oſtrömiſche Karſer
Anaſtaſtos I beſeſtigte die Stadt um 500 und nannte ſie Theo
doſiopolis das verhinderte aber nicht ihre Eroberung durch die
Perſer 502 ſie wurde allerdings bald zurückerobert um nach

viele Einwohner ins Jnnere des Landes verſchleppen Auch
in der Folgezeit wechſelte ſie öfter den Herrn und befand ſich
bald unter arabiſcher bald unter oſtrömiſch griechiſcher bald
unter perſiſcher Herrſchaft Jm Jahre 1047 nun zerſtörten die
Perſer die Nachbarſtadt Ardzn das griechiſchrömiſche Arzen

Shadt den Namen ArdznRam wovaus die ſpäteren Geſchlech
ter den Namen Erzerum formten Auch in den nächſtfolgenden
Jahrhumderten hatte die Stadt noch wechſelvolle Schickſale
ſie ward von den Sedſchulen den Mongolen Perſern und
endlich von den Türen in Beſitz genommen Dann hatte ſie
400 Jahre Ruhe bis die Tatze des ruſſiſchen Bäven ſich be
gehwlich nach ihr ausſtreckte Als Paskewitſch im Juli 1829 in

der Ebene von Eerzerum die Türken geſchlagen hatte fiel dieSt eich emer reiſen Frucht den Sierern in die Hände
doch mußte ſie im Adrianopeler Frieden vom 14 September

t en zurückerſtattet werden Ein

die Stadt und das zugehörige Vilajet
Herrn dem Salltan wieder zu

Was für ein wildes Volk ſind
doch dieſe Engländer

Ausſprüche Napoleons über die Engländer und die
engliſche Politik

G K Schon mehrfach wurde in der deutſchen
Preſſe darauf hingewieſen daß die politiſchen Erſchei
nungen des Weltkrieges uns Deutſche gelehrt haben Na
poleons Europa Kriege objektiver zu betrachten Jn
Napoleons Briefen und in Napoleons Memoiren ſpielt
der Kampf gegen England eine bedeutende Rolle und wir
erſehen daraus daß für Napoleon dieſer Kampf das
treibende Element bei ſeinem Zuge nach Aegypten und
einen Europa Kriegen war er wollte zuerſt Frankreich
eegeltung gegenüber Englands Uebergewicht verſchaffenund nechber das Feſtland zu einem Schutzwall gegen

England insbeſondere gegen die engliſche Alleinherr
zur See und engliſche Seetyrannei vereinigen

an traute jedoch in Europa dem ſchlauen Zweck Poli
tiker nicht oder man fürchtete ſich vor dem gewaltigen
England und ſo erlag er Wir Deutſche haben nun gelernt ſeinen üusiiſtineen mehr Glauben entgegen
zubringen und wir haben auch das Fürchten vor Eng

rn

dem rechtmäßigen

alſo mehr denn doppelt ſo hoch als die höchſtgelegenen deut

wenigen Jahrzehnten aber wieder an die Perſer zu fallen die

die Eimvohner flüchteten nach Karin und ſeitdem führt die D

land aufgegeben Jm AUbrigen aber ſieht Me Sitnaklon
von 1914 1616 der vor 100 Jahren verteufelt ähnlich
Doch ein weſentlicher Unterſchied ſt e erkennen die
mal ſind die Rollen vertauſcht und diesmal wird
land nicht wieder triumphieren Kzpolespe politi
Gedanken und ſeine Aeußerungen über die eng
Volitik und die Engländer ſind von er ärt eiß
und von aktuellſtem Jntereſſe Wir wollen uns für heute
darauf beſchränken einige Ausſprüche über dieſen Gegen
ſtand wiederzugeben die Napoleon als engliſcher Ge
fangener auf St Heleng getan hat Dieſe werden durch
ein dreibändiges Werk vermittelt das der bekannte
Herausgeber der Memoiren Napoleons Heinrich Con
rad unter dem Tirel Napoleons Leben auf St He
leng im Verlag von Robert Lutz in Stuttgart da er
ſcheinen laſſen und das in chronologiſcher Reihbenfolge
alle die unvergänglichen Aeußerungen des gefa enGeiſtesrieſen enthält wie ſie uns durch die s
von General Gourgand Las Caſes und Graf on
lon überkommen ſind

Der Kaiſer zu General Gourgaud Glauben Sie
nun d was ich Jhnen immer von den Engländern
agte
in n es ſind nur wie Paoli ſagte mercanti Krämer

General Gourgaud berichtet Der Kaiſer ſpricht über
ngland Jch leſe gerade Hume, ſagt er was für einwildes Volk ſind doch dieſe Engländer Welche Ver

brechen weiſt ihre Geſchichte auf
rich VIII anführen der einen Tag na
Anne Boleyn hat den Kopf abſchlagen laſſen die Lad
Seymour heiratet Bei uns wäre ſo etwas unmögli

eſen Selbſt Nero hat ſich nicht ſolcher Vexbrechen
u P Und die Königin Mariel Ah das
Saliſche Geſetz hat doch ſein Gutes

Las Caſes berichtet Es kam die Rede n die
diplomatiſchen Agenten Englands Der Kaiſer ſagte
rat als ſich amtlich mit dieſer perfiden
Geſellſchaft abzugeben Sie kommen nie im Auftrage
ihrer Nation ſondern verhandeln immer aus perſön
lichem Antriebe Und die Regierung betrügt dann die
Nation mit dem was ſie von ihren Agenten gehört hat
Eine große Anzahl von Engländern ſelbſt ſtimmt darin
mit uns überein Viele erklärten hier an Ort und
Stelle ihnen ſteige die Schamröte über das Vorgehen
ihres Landes ins Geſicht

Tatſache iſt, fuhr der Kaiſer fort daß jeder politiſche Agent Englands ſich erlauben darf über denſelben
Gegenſtand zwei Berichte zu machen einen öffentlichen
falſchen der für das Archiv des Miniſteriums beſtimmt
iſt und einen vertraulichen der Wahrheit entſprechenden
der nur zur perſönlichen Kenntnis der Miniſter gelangt
Wenn dann deren Verantwortlichkeit in Frage kommtberufen ſie ſich auf den erſten der zwar falſch iſt ſie aber

deckt So können ſelbſt die beſten Einrichtungen zum
Fluch werden wenn ſie auf keiner moraliſchen Grund

la beruhen und wenn die Männer die ſie benutzen
nur von Selbſtſucht Hochmut und Frechheit leiten

laſſen Die abſolute Gewalt hat es nicht nötig zu
kügen fie ſchweigt Die verantwortliche Regierung da
gegen verſteckt ſich hinter unverſchämten Lügen wenn ſie

gezwungen wird den Mund aufzutun
Der Kaiſer gibt ſeinen Getreuen von St Helena

Kenntnis von Schreiben an den König von Hol
land vom 3 April 1808 betr die Kontinentalſperre
worin es über Holland und die e u a heißt

Holland war der Kanal auf welchem ſeit mehreren
Whren England ſeine Waren nach dem Kontjnent führte

Die holländiſchen Kaufleute haben bei dieſem Handel
unermeßliche Summen gewonnen Da haben Sie die

Urſache warum die Holländer den Schleichhandel und
die Engländer lieben und warum ſie Frankreich nicht
lieben das den Schleichhandel verbietet und die Eng
länder bekämpft Die Gnade die ſie den Mördern be
willigen iſt eine Art Huldigung die ſie dem Geſchmack
der Holländer für den Schleichhandel darbringen ſie
ſcheinen mit ihnen gemeinſchaftliche Sache zu machen

Der Kaiſer erzählte von einem Beſuche in Amſterdam
und daß er den Holländern geſagt habe Man ſezt ihr
ſeid mißvergnügt aber warum Frankreich hat euch
nicht erobert es hat euch an Kindesſtatt angenommen
ihr ſeid von nichts ausgeſchloſſen ihr teilt alle Familien
vergünſtigungen Jhr klagt über eure Leiden in
Frankreich leidet man aber noch mehr wir leiden alle
und dies wird ſo lange dauern als der ge
meinſchaftliche Feind der Tyrann der Meere
der Vampyr eures Handels nicht zur Vernunft zurück
gebracht iſt

Las Caſes berichtet Die Engländer, ſagte der
Kaifer können heute machen was ſie wollen wenn ſie
ſich auf die Leiſtungen ihrer Schiffe beſchränken Sie
können ſich nur dann bloßſtellen wenn ſie Verwicklungen
ſuchen und ſich darauf verſteifen ihre Soldaten auf dem
Feſtlande eine Rolle ſpielen zu laſſen

Der Kaiſer zur Tochter des Oberſts Wilks Welches
Unheil haben wir England und Frankreich uns gegen
ſeitig zugefügt Und welches Heil hätten wir ſtiften
können Jch beneide England nicht um ſeinen Reichtum
und ſein Wohlergehen aber ich wollte daß auch Frank
reich reich ſei und gedeihe Jch habe England nie ſeine
Herrſchaft zur See ſtreitig gemacht ich wollte nur es
ſolle zur See die Flagge Frankreichs reſpektieren wie ſie
von Rußland und Oeſterreich zu Lande geachtet wurde

Napoleon auf dem Sterbelager ſich mit ſeines
Sohnes und Frankreichs Zukunft beſchäftigend zu Graf
Montholon Es iſt möglich daß die Engländer um das
Andenken ihrer Verfolgungen aus ulöſchen die Rückkehr
meines Sohnes nach Frankreich begünſtigen aber um
mit England in guter Eintracht zu leben muß man umjeden Preis ſeine Dandelbintereſten begünſtigen Dieſe
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Unſeren threichen Dechſ rderen K es nicht gelungen
vieihache Uebermacht zu halten Siee

wiederzu gewinnen Erzerum ſelbſt kiegt mitten im
Gebirge das dortige Gelände iſt außerordentlich ſchwer paſſier
ba Sogar de Herhehegtaahen ſind jhaver zu begehen Alles

V

was de Armes an Keeresb darf nötig hatte mußte auf
tieren Kamelen Peuen und Tſeln oder auf Büfſelkarren
herveigeſchafft werden Ledtere haben den Nachtell daß ſie
ein äußerſt kangſames Beförderungsmittel darſtellen Die
brauchbarſte Verkehröſtraße führt von Erzerum nach Trape

zunt in der Huflinie iſt das eine Entfernung von 190 Kilo

werde

Die Leute d kein Gefühl für Edel Schi

Jch will nur Hein W

Rohvendigkeit ſchließk Wei Dinge in ſich en
kämpfen oder ſich mie

Las Caſes berichtet Nachmittags beſuchte der Kaiſer
Gourgaud der ſeiner Wiedergeneſung entgegenſieht 39 m Diner konnten wir es nicht e brin

ßer s Eſſen das man uns R agenatte zu ſchweigen Es war buchſtäblich nichts Eßbares
darunter geweſen das Brot ſchlecht der Wein nicht zu
trinken das F 712 ekelerregend und itsſchädlich
Wie ſchon oft ſchickten wir es zurück Trotz Vor
tellungen man ſolle die Tiere in achten
ährt man fort uns nur das Fleiſch zu lefern weil T

auf dieſe Weiſe das Fleiſch gefallener T bis
iſer äußerte dazu eder
n ans tzu ledie Elbe aus

uns zu ſorgen

ch n

nung n

enen wir ü

n kann
geh keit der i

beſchränkt uns hier
und wählte vorſichtig

geben wurden und die für s rmein on würde weniger darunter leiden wenn ichh wäre daß eines s jemand unſere Leiden in
die Welt hinausſchreien würde um die Schuldigen mit

mpf und Schande zu bedecken
Der Kaiſer zu einem engliſchen Offizier Welch

ſchändli ehandlung haben Sie für uns ausgedacht
Dies iſt ſchlimmer als Tod Zu Gewalt und Ungerechtig
keit fügen Sie Beſchimpfung und langſam thtende QAnalen

ch Jhnen ſo furchtbar erſcheine warum haben
Sie dann die Welt nicht von mir befreit Einige Kuoeln
ins Herz oder in den Kopf wären genügend geweſen Sie

dann wenigſtens Mut und Energie im Verbrechen
gt

Der Kaiſer in einer ſchriftlichen Beſchwerde
Wenn die britiſche Regierung bei hren Unger

keiten und Gewalttätigkeiten gegen mich beharren will
o m ich es als eine Wohltat anſehen wenn ſie mir

od gäbe

Der Kaiſer zu Admiral Malcolm am 3 Mai 1817
Jſt man denn wirklich nur ein Hund wenn man nicht
ur engliſchen Nation gehört Jſt wahr daß einngländer ſeine Handlungen nur nach ſeinem perſön

lichem Vorteil abwägt Man hat es oft behauptet ich
habe es aber nie glauben wollen obwohl es Totſache iſt
daß Londoner Bankiers im Jahre 1815 mir Miſſionen

hen haben um England zu bekriegen

Lenn i

Kriegshumor
Sehr einfach Ein Bauer verkauft feine fungen

eraufen Anund Kno Bauer müſſen Sie an eifleiſchioſen eſſeni Anertennun et
man ja en die Fixigkeit in den

chmal t xm Weſten ue e e etoſten am t ebe degr oder e Glabberſchlange Fl Z

Amerikaniſcher Humor mit
Wenn die vptimiſtiſchen Erwartungen erfriegführenden riß ſich erfüllen ſollten könnte von

Eur überhaupt nichts mehr übrig bleiben die ee e r rzu tun eute muß er wiſſen was er in der Luft

m Wafſer un 77unter der Erde zu tun hat u
Pann der das berühmte Buch ſchriebunſt hundert Jahre alt zu werden, iſt ſoeben im

Alter Jahren orben Marinette Eagle
Star Neuerdings w n die Armen in Newyork
mit h eiſch genährt Sie können ſich gratulierendaß utomobile micht eßbar ſind Detroit Free
T Wie glücklich müſſen e geweſen ſein als

tie erfuhren daß Jhr Schwieaggrohg die egs
auszeichnung erhalten hat oObh ich waraber nicht erſtaunt denn er hat es Fywaat e ein
mal gegen mich aufzutreten Puck ches iſtdie re Zeitſpanne Die Zeit von einem
Zahltag bis zum nächſten Buffalo Expreß

Was rief gar aus C erug
tach Schüler Aul arne uLefrrm einer Sonntagsfchule ine n Jrr
welches Haus ich meine das allen ofen ſte t
W umd l en o gryertnnern unDas Eiſenbahnſtationsgebäude Boſton Tranſeript

Das deutſche Kampfflugzeug
s Kampfflugzeug der neu ſten Artd rings vurg nzerung verwahrt

nd Wfest hat beſondern u 2
D vorn und hinten beiderſeits

ie Schutßzwirku gar ſcharf und ſtraff
Macht jeden Fei vollſtändig baff

kein Geſchöpf hat das gekonnttSo gegen i interfront

n e ee eichzo iſt s die deutf Technik nur
ſie übertraf auch die Natur

erd ſchlägt hintenaus im ZornSer ler dern mit ſeinem Horn
orn mit dem Schnabel haut die Gans

nenel m Kampffluas und hinten Segen ſtreut
Der Engländer der Mann vom Sport
Der iſt jetzt baff mit einem WortDas ihm die Germans welch ein Graus

Pferdelängen z voraus
eln Grimm der ſteigert ſich ſodann

er an Boelcke Jmmelmann

Daß ſich der Feind vo
ſandinopel wenden fann

1160 Kilometer m
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